
Nr. 3L6. Wien, Dienstag 24. Juli 1853. Morgenblatt.

«-Die Donau
«d Wir ersuchen unsere Herren Abonnenten, deren Präniuncration am 31. Juli endet, bei Erneuerung derselben sowie bei Necla- 
E srertiMte) Meßschteise bchutegen; nen Eintretende wollen eine genaue und deutliche Angabe des Wohnorte-,

Charakters and der nächsten Poststation geben. .

Die Mimumi alwtt ketrügt:
In Wien vom 1. August bis inclus. 31. August 1855 l st. - kr.; für die Provinzen 1 st. 20 kr.

1. „ „ „ 30. 8eptem6er „ i st. 55 kc., „ .. „ 2 st. 35 Nr.

- s»

«-«"rretch.^Wt^^ Bnschiedcn?s. - Laibach: Choleraflüchtige. Auswanderer. 
Mekore. Musik. Ein neues Bleibergwerk. — Innsbruck: U-bmerchung eines Mutter,

^B"chastün"mMch-r Agentem - H ann Ministerwechsel. - Hamburg: P«ß-

Frankreich.^Pa^is: Aufstellung von Standbildern. Eröffnung der Substriptton. 
Donaufürstenthümer. Jassy: Telegraphenlinie.-Bon derSuirna^ S>ußp^e. 
Wiener Tageschronik. - Vermischtes. - Industrie. und «er-

Telegraphische Depesche.
Warschau. Fürst Gortschakosf berichtet aus Sebastopol »°m l » 

« Ubr Abends, daß in der Krim nichts Neues »orgefallen >ft. itv. Z.)

neb-n^d-n^-M welche vor Allem gegen den Mala-
koffthurm gerichtet sind, ihre Lager an der Bucht von Balaklawa und der Ka- 
müschbai in einer Weis- befestigen, als sollten sie selbst dort eine Belagerung 

"'^Wkwollen nicht »ermeffentlich unseren Alliirten Böses nachsagen, aber etwas 
sch-intunsfaul imEherson-S. Die Alliirten haben s-it-inemM°natek-iN-V°rthe.l° 
errungen, die Russen haben indeß ihre Verstärkungen nach Suden senden und .m 
Lag« von Nikolajew sammeln können. Einige CorpS sind schon. über Perekop 
kommend, in Sebastopol-ingctroffen. Die defecten Berthe,dMngsw-rk- der Fe­
stung sind ausgebessert. hinter dem R-dan und dem Malakoffthurm neue 
aufgeführt worden. Die russische Besatzung hat durch das ,hr so günstige Resul­
tat der Kämpfe am 18. Juni die alte Zuversicht und das alt- Selbstvertrauen nue- 
dergewvnnen. Die Soldaten der Alliirten. so brav, so h-rocnartig tapfer st-auch 
find können sich das Mißliche ihrer Lage nicht verhehlen. Sie sehen t-m-n Erfolg 
ihrer Blutarbcit vor sich; ihre mürrisch- Stimmung ub-r d>- F-ldherr-n. welche 
fi- nicht zum Sieg zu führen wissen, droht in üble Laune gegen Di-l-mg-n aus- ^uarten welche keine besseren Führer zu senden wissen. D°--ngM-
sehr schwierig zu behandeln, der kriegerische Enthusiasmus der französischen Na-

Es^ist^c^so unwahrscheinlich, daß man angesichts dieser Verhältnisse den 

Schrecken eines neuenWinterfeldzuges in denLaufgräb-nsichau  ̂
unwahrscheinlich ist. daß Sebastopol diesen Herbst über m dw b« Mmt-n 
fallen werde. Es scheint daher kaum eine ander- Chance übrig zu bleiben, als die 
"" ^Daß dk Vnbündet^ einem ähnlichen Plane umgehen, m-Me d>e Befe­
stigung ihrer Hafenplätze in der That andeuten. Entweder wollen sie dadurch 
ihre Einschiffung, ihren Abzug decken, oder sie wollen, was ihrer Politik und ihrer 
Würde entsprechender wäre, aus dem Chcrsones ein Trutz-Seb-st°P°l errichten, 
welches, ein Damoklesschwert für Rußland , dieses zu immerwahMdeu Gegen -

von^ Pr°k°°sch NEs^seim^ beauftragt ^wcr^oll'

Nicht Minder hat^das^Wi-n°7 CaL GüttIehabt, °d°s Cireular zu unse- 
rer Kenntniß zu bringen, durch welches Graf Buol »nt-r dem 28 Jun, die 
deutschen Regierungen von dem beabsichtigten Schritte des kaiserlich österreichi­
schen Hofes benachrichtigt. Ich habe kaumnöthig, Euer Erc^enz zu »crflchern, 
daß diese Schriftstücke der königlichen Regierung das lebhafteste J»l"effe da^ 
geboten und daß wir uns bei deren Beurtheilung von der b'mdesfrcundck chsten 
Gesinnung gegen das kaiserliche Eabinet, sowie von dem aufticht.sten Wunsch­
haben leiten lassen, den Aeußerungen, zu denen die Bundesversammlung beru- 
^B^chEtt^

übnMPmm" davon^

cembm>tttrag un"d^den°Ä^ng^p'dk sichEn^d-ns-lb°nang-schloss-n ^ha­
ben, allseitig bekannt. Preußen ist diese», Vertrage ungeachtet der an dasselbe 
ergangenen Einladungen nicht bcigetreten. Eine ausdrückliche Billigung sowohl 
dieses Vertragsabschlusses, als der mit demselben m Zusammenhang stehenden 
Conf-r-nz der Westmächte würde uns daher m, unscrer polsiisch-n Vergangen-

au<b vö>?Deiiff»l°nd^abwendni^ nach Kräfte,/im Rutschen Jn-
terkffe u wirken bemüht gewesen ist, so würde doch -ine nickhaltlose Billigung

Fürsorge iü/ ftine 2° Deutschlands wahren Interessen ^unverträglich^ 
und daher jetzt ebenso offen und loyal ablehnen muß als gleich de^Dec-mb-rv-ltageS. Ein- solche Billigung würde, um Mißverstand»^ 
jetzt, m ft-ulich E^n^°zu v^idm"° nur 'dann e^°lg/n Donnen w°»» und











Das Goldmärchen.
F euilSet o n.



Gute Verdauung, starke Nerven, kräftige Lungen, reines Nut, gesunde Nieren und Leber, regelmäßige Körper-Fuuctiomn und vollkommene 
Freiheit von Augenleiden, Vcrschleimmig und Nnterleibsbcschwcrdem

Du Karies
Gesundheits- und Krastherstellungs-Farina für Kranke jeden Alters und schwache Kinder.

Die Revalenta Aravica.
Barry du Barry » Comp., London und ^7, neue Friedrichstraße, Berlin.

geschlagenheit, Spl^ei!, Mgemeive Schwäche, Husten, Engbrüstigkeit, Uniuhe, Schlafe»-,keit. Zittern, Blutanwandlnng gegen ^n^>pf"^schöpfunn,^°SchwEuth^Le?-nMb-rdm^!i, 
RahrungSmittel für Kranke nnd Kinder, zumal es den schwächsten Magen von Säure befreit, leichter verdaulich und zugleich nahrhafter

durch^die^Ätoren Harvch^SH-rla»d Campbell GaMer " Medkinalrath^Wü?»"^ dn"°"' "d? eine neue Kraft verleiht. Empfohlen und praetisch bewahrt

W"'sLnÄ» BL

Illustrirte Volksbücher.
Wien,^ Stadt, Lobkowißplaß Nr. 110V,

Volksbücher aus alter und neuer Zeit

Philippine Weiser.

Anempfehlung: 
«lln die HH.^mMule aus den 

MamnM!

Anton Peintinger

Hkllti-Ptitzwa-rki.

Richard Lömenherz Leden des russischen

Leo^old^^u^ndhafte^ Kaisers NMaus I.
Die Türken vor Wien. Ntt^



Die echten GeidliH-Pnlver
sind sammt der neuesten Droschüre von Herrn Dr. L. Raudnitz wie immer zu bekommen: 

In Wien bei Jos. Weis, In Baden bei Jos. Marchet,
Apoche-er „Zum Mohren-, Stadt, Tuchlanben Rr. 444, Apothet.r „Zum heiligen Geist."

Haupt-Depots befinden sich
für Steiermark: In Graz bei Leop. Swoboda, Apoth. z. Mohren; für Unzarn: In O-dmburz bei Zos. Nupprecht, Apoth. z. Komg v. Unzarn.

Hrüudkche und schnelle homöopathische Heilung 
aller äußerlichen ud HM-Krankhriten mit ihren Mgen, 

i^wissms^Mch-n c^N^?Ä-m.^-^nndaEund-rj^ein-^? M o7d?n a!

Central-Ankündigungs- 
Änstalt

Die Privat-Geschäfts-Kanzlei
des Adaibert Prir (Wollzeile Nr. ^7, zu ebener Erde)

und besagti°n'D^ck un"°k°°Mn^ hHg" und^Wr«g7 BH^^WgtAsV^^^

Korrespondenzen, Hünser-Jnspect^m^RchEgsM^
«°n" mr Früh bis s Uhr Abends ununterbrochen offen. °°2-12

^lanaW ^""Adler"'^"

Sächsisch böhmische 
Stickerei

Patentirte Kautschuk. Kämme.
Dn Erfolg dieser E-ßndnng^ W alle E-w--wng-n ,^°ttr°ff-n^ F-brik^schäftigt^ 

spalU^fEnie" ^Sie^empfthlm flch^fe^durch ihre Wohlfeilheit. Zu haben b-i allen Haupt-P-rfnmeuren uud Coiffeu- 

tu Wien, H°°-«-rtt Nr. 73«.

Spazierstöcke 
neuester und elegantester Form, 

Raturstöcke aus allen Welttheilen 
in größter Auswahl b-i ^Gduard ^Schmidt, Argl Drechsle^

Kaineders
AIii-rin> oder Kronn Tntte.

7 MLNMSWMZBUsL
V7ine? Mlß°dB M/arkn^ dieses^ kaum mit zwei Matz jeder andern bisher b«.

Mathias KaLneder^^

Der Irre von St. James.

E^r Äst'

HrohoMnner im HausM


